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Vorstellung des Unternehmens DGW

� beliefert die Reifenindustrie mit ca. 115.000 jato Ruß als Verstärkerfüllstoff

� beliefert die Farben- und Kunststoffindustrie mit ca. 6.000 jato Pigmentruß

� beliefert die Dortmunder Stadtwerke (DEW) jährlich mit 140 GWh Fernwärme und 

mit 120 GWh Strom 

� tätigt einen Jahresumsatz von ca. 120 Mio.€

� hat seit dem Jahr 2000 etwa 70 Mio.€ in den Standort investiert 

� beschäftigt 190 Mitarbeiter, davon 20 Auszubildende

� ist seit 1936 in Dortmund aktiv

DGW ist ein Unternehmen der chemischen Industrie
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Geographische Lage

- Im Norden der Stadt Dortmund, 170.000 m² Fläche
- Dortmund-Ems-Kanal-Anschluss, Binnenschiffe bis 1.500 t
- Gleisanschluss
- 3 km bis zur BAB A 45 und A 2

Vorstellung des Unternehmens DGW
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Rußproduktionsprozesse

Vorstellung des Unternehmens DGW

Das Gas Black-Verfahren

Das Furnace Black-Verfahren
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Anwendungsbeispiele für die Produkte

Vorstellung des Unternehmens DGW
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Ziele des Veränderungsprozesses

Leistungsfähigkeit der Gesamtorganisation steigern, 
um die Wettbewerbsfähigkeit des Werkes bis 2015 
und darüber hinaus zu sichern.

Leistungsfähigkeit der Gesamtorganisation steigern, 
um die Wettbewerbsfähigkeit des Werkes bis 2015 
und darüber hinaus zu sichern.

� Prozessanalyse im IST (Ausgangszustand, 
Schnittstellenanalyse).

� Definition und Gestaltung der Kernprozesse im SOLL unter 
Minimierung der erforderlichen Schnittstellen.

� Erarbeiten eines Gesamtkonzepts für alle DGW Prozesse auf 
Basis einer prozess- und teamorientierten Arbeitsorganisation 
nach den Prinzipien der Lernenden Organisation

� Prozessanalyse im IST (Ausgangszustand, 
Schnittstellenanalyse).

� Definition und Gestaltung der Kernprozesse im SOLL unter 
Minimierung der erforderlichen Schnittstellen.

� Erarbeiten eines Gesamtkonzepts für alle DGW Prozesse auf 
Basis einer prozess- und teamorientierten Arbeitsorganisation 
nach den Prinzipien der Lernenden Organisation

Gesamtziel

Teilziele, Aufgaben
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Ziele des Veränderungsprozesses

Rahmenbedingungen des Projekts

� Das Leistungsvermögen der Organisation ist gut.

� Es gibt keinen unmittelbaren, zeitlichen Handlungszwang

� Das Tagesgeschäft darf durch den Change Prozess nicht 
beeinträchtigt werden

� Die Organisation soll nach den Grundsätzen der im Jahr 1998 
verabschiedeten Leitlinien weiterentwickelt werden

� Das Leistungsvermögen der Organisation soll weiter gesteigert 
werden, um den hohen Standard auch in Zukunft halten zu 
können

� Interne Projektleitung

� externe Moderation (situativ)

� externe Unterstützung bei den angewandten Methoden (situativ)

� Vermeidung von Doppelarbeit

� Laufende Information der noch nicht involvierten Mitarbeiter

� Das Leistungsvermögen der Organisation ist gut.

� Es gibt keinen unmittelbaren, zeitlichen Handlungszwang

� Das Tagesgeschäft darf durch den Change Prozess nicht 
beeinträchtigt werden

� Die Organisation soll nach den Grundsätzen der im Jahr 1998 
verabschiedeten Leitlinien weiterentwickelt werden

� Das Leistungsvermögen der Organisation soll weiter gesteigert 
werden, um den hohen Standard auch in Zukunft halten zu 
können

� Interne Projektleitung

� externe Moderation (situativ)

� externe Unterstützung bei den angewandten Methoden (situativ)

� Vermeidung von Doppelarbeit

� Laufende Information der noch nicht involvierten Mitarbeiter
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Bisheriger Ablauf des Projekts

Sep. 2007   Entscheidung für das Projekt DGW 2015 im Führungsteam, 
Darstellung der Grobstruktur der Geschäftsprozesse mittels Interview 
der entsprechenden Bereichsverantwortlichen

Jan. 2008   Entscheidung zur Bildung des DGW 2015 Teams, bestehend aus 10 
Vertretern der betroffenen Bereiche. Detailanalyse der Prozesse und 
Schnittstelle im Rahmen von 18 moderierten Teamsitzungen. Alle 2
Monate Statusbericht an das Steuerungsteam.

Nov. 2008   3-tägiger Workshop mit dem DGW 2015 Team. Zusammenfassung 
der Ergebnisse und Ausarbeitung von insgesamt  37 Vorschlägen für  
Verbesserungsmaßnahmen

Dez. 2008   Diskussion der Ergebnisse mit dem Steuerungsteam im Rahmen 
eines eintägigen Workshops

April 2009   Bildung des Realisierungsteams DGW 2015R, bestehend aus dem 
Steuerungs- und Analyseteam.

Mai 2009    Information und Dialog mit den Mitarbeitern des Unternehmens im 
Rahmen eines eintägigen Unternehmens Workshops

Sep. 2007   Entscheidung für das Projekt DGW 2015 im Führungsteam, 
Darstellung der Grobstruktur der Geschäftsprozesse mittels Interview 
der entsprechenden Bereichsverantwortlichen

Jan. 2008   Entscheidung zur Bildung des DGW 2015 Teams, bestehend aus 10 
Vertretern der betroffenen Bereiche. Detailanalyse der Prozesse und 
Schnittstelle im Rahmen von 18 moderierten Teamsitzungen. Alle 2
Monate Statusbericht an das Steuerungsteam.

Nov. 2008   3-tägiger Workshop mit dem DGW 2015 Team. Zusammenfassung 
der Ergebnisse und Ausarbeitung von insgesamt  37 Vorschlägen für  
Verbesserungsmaßnahmen

Dez. 2008   Diskussion der Ergebnisse mit dem Steuerungsteam im Rahmen 
eines eintägigen Workshops

April 2009   Bildung des Realisierungsteams DGW 2015R, bestehend aus dem 
Steuerungs- und Analyseteam.

Mai 2009    Information und Dialog mit den Mitarbeitern des Unternehmens im 
Rahmen eines eintägigen Unternehmens Workshops

Analyse des Istzustandes im Unternehmens



Kommanditgesellschaft
Deutsche Gasrußwerke GmbH & Co

Bisheriger Ablauf des Projekts
Analyse des Istzustandes im Unternehmens



Kommanditgesellschaft
Deutsche Gasrußwerke GmbH & Co

Deutsche Gasrußwerke 2015                                                      - 11 -

Bisheriger Ablauf des Projekts

Bearbeitung der Maßnahmen der Analysephase

1. Bearbeiten der Maßnahmen aus den Prozessanalysen und Schaffen 
der Grundlagen für Prozessteams

2. Definieren der Strukturen und Aufgaben der Prozessteams und der 
Produktionsteams:

• Teammatrix: Aufgaben, Verantwortung, Kompetenzen
• Ziele und Kennzahlen, KVP
• Teamwerkzeuge: Teambesprechungen, Protokolle, 

Qualifikationsmaßnahmen anhand der Teammatrix
3. Durchführen von Teamtrainings
4. Zusammenfassen und konsolidieren von Dokumenten und Abläufen, 

um die Prozessteams abzubilden
5. Bereitstellen von Teamräumen/-Aktionsräumen
6. Anpassen des Bonussystems an neue OE Strukturen, Bildung eines 

Projektteams
7. Weiterentwicklung der Organisation auf Basis der Prozess- und 

Funktionalen Teams
8. Überarbeiten des DGW Leitbildes

Start 07/09

Start 09/09

Start 09/09

Start 11/09

Start 02/10

Start 03/10
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Daraus resultieren die weiteren Prozessschritte

1. Bewusstsein für die Dringlichkeit schaffen

2. Verantwortliche mit Veränderungsbereitschaft gewinnen und 
zusammenbringen

3. Die Zukunftsvision ausformulieren und eine Strategie entwickeln, 
wie Sie dahin kommen

4. Die Zukunftsvision bekannt machen

5. Handeln im Sinne der neuen Vision und der Ziele ermöglichen

6. Kurzfristige Erfolge planen und gezielt herbeiführen

7. Erreichte Verbesserungen systematisch weiter ausbauen

8. Das Neue fest verankern

1. Bewusstsein für die Dringlichkeit schaffen

2. Verantwortliche mit Veränderungsbereitschaft gewinnen und 
zusammenbringen

3. Die Zukunftsvision ausformulieren und eine Strategie entwickeln, 
wie Sie dahin kommen

4. Die Zukunftsvision bekannt machen

5. Handeln im Sinne der neuen Vision und der Ziele ermöglichen

6. Kurzfristige Erfolge planen und gezielt herbeiführen

7. Erreichte Verbesserungen systematisch weiter ausbauen

8. Das Neue fest verankern

2010: 8 Stufen des Change Managements
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1. Bewusstsein für die 
Dringlichkeit schaffen:

Potentiale entfalten statt
Ressourcennutzung !
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2.  Koalition der Veränderung
mit den Verantwortlichen
Gründen
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3.  Vision entwickeln
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Bisherige Ergebnisse
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Bisherige Ergebnisse
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Bisherige Ergebnisse
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Unternehmens Workshop 

Kommunikation 

der Ergebnisse im Dialog
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Wichtige Aspekte:
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Der Mensch ist ein soziales Konstrukt:

• In der OE sind wir gefordert die Innere Haltung der 
Menschen anzusprechen und nicht ihr Verhalten

•Wir müssen Menschen einladen und inspirieren neue 
Erfahrungen machen zu wollen, da nur neue Erfahrungen 
die innere Haltung ändern

•Lernerfahrungen werden immer mit Gefühlen kombiniert 
(fire together will wire together, Hebbsches Gesetz)

•Erfolgreiche Lösungswege werden im Gehirn zu 
Verhaltensautobahnen (Vernetzung der Neuronen, Hebbsche

Lernregeln)

•Subjektive Bewertungen resultieren aus der inneren 
Haltung und den gemachten Erfahrungen
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Wichtige Aspekte:
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Der Mensch ist ein soziales Konstrukt:

Der Mensch hat zwei
Grundlegende Bedürfnisse
mit denen er geboren wird
(neben den Grundbedürfnissen
essen, trinken etc)

1. Mit etwas verbunden 
sein, dazu gehören

2. Über sich 
hinauszuwachsen, 
autonomie

Mitarbeitern brauchen Aufgaben an 
denen sie wachsen können!

Monotonie verringert das 
Denkvermögen

Nichterfüllung der Grundbedürfnisse 
macht krank (privat wie beruflich)

Um Menschen für einen OE
Prozess zu gewinnen
braucht es 3 Dinge:

- Sinnhaftigkeit (Bedeutung erkennen)

- Verstehbarkeit (Verständlich sein)

- Gestaltbarkeit (mitgestalten können)
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Wichtige Aspekte:
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Der Mensch ist ein soziales Konstrukt:

Wir arbeiten an der Frage: 
Wie muss eine moderne Organisation gestaltet werden, 
damit Menschen darin dauerhaft Gesund und innovativ arbeiten
und Leistung erbringen wollen und das ggf. 40 Jahre lang?

Alles ist mit allem Verbunden:

Gesund führen
Gesund geführt werden
Lernen dürfen
Wachsen können
Positive innere Haltung
Zufriedenheit
Wertvorstellungen
Potentiale entfalten
…

Vision
Ziele
Kennzahlen
Verfahren
KVP
Innovation
…
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Wichtige Aspekte:
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Systemische Ordnung:

• In der systemischen Ordnung gibt es keine Schuld

• Alles ist mit allem Verbunden: Störungen sind 
Krankheitssymptome in der Organisation, es gilt zu erforschen 
was deren Ursache ist

• Eine erfolgreiche OE ist nur möglich, wenn Störungen ernst 
genommen und aufgelöst werden

• Störungen kommen oftmals aufgrund subjektiver 
Bewertungen zustande (es geschieht etwas anderes als ich erwarte) 
und führen zu Stressreaktionen 

• Führung geht vor. Die OE beginnt mit der obersten Leitung


